
Unter dem Titel „ Gute Hunde - schlaue Hunde - böse Hunde “  brachte die 
Neue Zürcher Zeitung kürzlich einen sehr interessanten Artikel der 
Korrespondentin, Frau Claudia Wirz über die 
menschlich-tierische Beziehung. Darin schreibt sie, 
dass der Mensch mit keinem anderen Tier eine 
derart enge Beziehung führt wie mit dem Hund.  
Ihm wird mehr als jedem anderen Tier durchwegs 
menschliche Züge attestiert und Gefühle zuteil—
und dies alles im guten wie im schlechten Sinn. 
Wir alle, die wir die tägliche Gemeinschaft mit 
unseren Contis leben, machen diese Erfahrung Tag für Tag.  Lesen Sie mir 
über diese  interessanten Ausführungen im Innenteil. 
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Liebe Conti-Freunde 

Als Verantwortliche für die Zucht schlägt mir noch jetzt das Herz 
höher wenn ich an die über 50 Contis denke, die am 
diesjährigen Familientag das Gelände des Kynologischen 

Vereins Fricktal belebten und in Beschlag nahmen. Dieses 
herrliche „Gewusel“ von Zwei- und Vierbeinern – ohne 
Gezanke und Gehetze – einfach nur schön und beglückend. Wer 
hätte das vor 10 Jahren zu träumen gewagt? Eine grosse Vision 

beginnt sich zu erfüllen, auch wenn wir noch nicht am Ende 
unserer Bestrebungen angelangt sind. 

Aber müssen wir überhaupt dieses Ende erreichen?  Ich glaube 

nicht; denn die Kynologie und mit ihr alle Rassen sind einem 
steten Wandel und einer Weiterentwicklung unterworfen. Jedes 
Welpchen das zur Welt kommt entwickelt sich in eine eigene 
Richtung – vielleicht gleicht es seinen Geschwistern in den 

meisten Punkten – aber eventuell „tanzt“ es ein bisschen aus der 
Reihe. Bei unserer noch jungen Rasse ist das sogar sehr oft der 
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Fall. Die Faszination des Züchtens ist nicht das  Verkaufen von Hunden, wie 
viele meinen. Zu sehen ob man richtig geplant hat, ob die Gene der Eltern 

zusammen passten, wie sich die Kleinen entwickeln, wem sie gleichen und 
vieles mehr….. das macht den „Züchter-Virus“ aus. 
    

Durch die vielen Farbvarietäten, welche wir absichtlich beibehalten wollen, 
werden unsere Contis nie ganz einheitlich und vor allem nie langweilig 

wirken. Ihre äusserliche Buntheit widerspiegelt ihre Hundeseelen und ihr 
Gemüt: jeder ist anders und in seiner Art einmalig. Dann ist es Aufgabe des 
Züchters, die einzelnen Hunde zu studieren, ihrem Wesen und ihrer 
Gesundheit nach zu bewerten und sie gezielt in der Weiterzucht einzusetzen. 

Andere, wenn auch noch so süss, bezaubernd und einmalig, aber mit einem 
nicht erwünschten Wesen oder mangelnder Gesundheit behaftet, dürfen 
nicht als Eltern in Frage kommen. 
    

Es wird immer wichtiger, dass wir sozialverträgliche, auch auf den 
Spaziergängen liebe Hunde züchten, die den vielen Nicht-Hunde-Freunden 
keine negativen Argumente bieten. Das ist heutzutage eine der 
Hauptaufgaben guter Züchter. Nur so bleibt der Conti das, als was wir ihn 

gedacht haben: ein idealer Familienhund. 

       Ihre  

       Imelda Angehrn 
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Wiederum ein toller Tag an welchem sich über 100 
Conti Besitzer mit ihren Hunden auf dem Gelände des 
Kynologischen Verein Fricktal einfanden um den 
nunmehr traditionellen „FAMILIENTAG“ zu begehen. 
Dieser Tag ist ein fester Bestandteil des 
Jahresprogramms unseres Klubs und dient der 
Begegnung unserer Mitglieder, des Sich 
Kennenlernens der Neumitglieder, der Auffrischung 
mittlerweile alter Bekanntschaften, und vor allem des 
Spass Habens mit unseren geliebten Vierbeinern. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch heuer haben die beiden Verantwortlichen für dien 
Plauschparcours - Jeannette Gübeli und Nadja Kleiner  
- keine Mühe gescheut, interessante und für Hund und 
Mensch kurzweilige Spiele zusammenzustellen. An sie 
Beide geht ein grosses Dankeschön - es ist nicht 
selbstverständlich, dass sie bereits in der Früh auf dem 
Platz sind, Geräte etc. herschleppen und aufstellen, 
ganz zu schweigen von den Vorbereitungen im 
Vorfeld.. 

Pünktlich um 10h30 hiess Imelda Angehrn in 
Vertretung des erkrankten Präsidenten die grosse 
Schar herzlich willkommen und wünschte allen einen 
schönen Tag. 

Auch der Wettergott hatte wieder ein Einsehen und 
bescherte die Veranstaltung mit richtigem Bulldog-
Wetter, trocken und nicht zu heiss. - Es passte für alle 
Altersklassen der 45 Contis, die zur Teilnahme am 
Parcours angemeldet waren – der älteste - Pickwick 
Lily Chic, fast 11 Jahre alt (Bes. G. Rickenbach, 

der jüngste - Semper Augustus Carmina 4,5 
Monate alt (Bes. K. Laubis, D-Alpirsbach) -                                                   
Nach der Begrüssung ging ‘ s gleich Schlag auf 
Schlag mit dem Wettbewerb weiter - Sechs Posten 
befanden sich verteilt im Gelände und die 
Hundeführer wurden gebeten, sich auf diese 
aufzuteilen so dass auf allen Posten gleichzeitig 
gestartet werden konnte.  
In alphabetischer Reihenfolge sind diese: 
 
ACHTUNG NASS 
Die Aufgabe war, dass der Hund mit Hilfe einer 
Giesskanne Wasser in einen Eimer leert. 

Zu diesem Zweck wird eine an der Giesskanne 
befestigte Schnur am Halsband des Hundes 
festgebunden und der Hund wird soweit vor 
gelockt bis die Giesskanne kippt und das Wasser 
in einen Eimer fliesst. Pro Deziliter Wasser im 
Eimer erhielt das Team 5 Punkte. Maximal waren 
50 Punkte zu gewinnen im Zeitraum von einer 

8. FAMILIENTAG vom 2. September 2012  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

BARFUSSWEG 
Ein 
Hindernislauf bei dem die mit verschiedenen 
Gegenständen gefüllten Kistchen der Reihe und der 
Länge nach durchquert werden müssen. In der Mitte 
ist eine mit Wasser gefüllte Wanne platziert in der 
auch diverse Sachen liegen. Am Schluss des 
Postens wird der Hundeführer gefragt, wie viele 
Gegen- stände und was für welche in der Wanne 

sind 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pro korrekt durchwandertes Kistchen gab es 5 
Punkte und wenn der Hundeführer angeben konnte, 
was in der Wanne lag, erhielt das Team nochmals 5 
Punkte. 

Das Ganze war für die Hunde nicht einfach, da der 
Kistchen-Weg folgende Gegenstände enthielt: eine 
Militärdecke, Tannenzapfen, Bälle, Plastikfolie  etc. 

dazu kam eben besagte Wasserwanne 
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Fortsetzung 8. Familientag  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

BLINDE KUH 
Eine lustige Aufgabe, die vor allem den 
Hundeführer forderte, während der Hund warten 
musste bis er abgerufen wurde. 

Der Hundeführer geht „blind“ einen 

dreischenkligen Gang entlang und muss dabei 
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Fortsetzung - 8. Familientag 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der letzte Gegenstand ist eine Leine, die korrekt 
am Halsband des sitzenden Plastikhundes befestigt 
werden 
muss. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der eigene Hund soll auf Abruf den Weg durch den 
Gang nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zeitlimite war eine Minute und es gab ein Total von 
50 Punkten zu gewinnen. 

BULLDOG OLYMPIADE 
Wiederum ein Hindernislauf mit Erschwernis für 
beide. Der Hund sitzt auf einem Podest und erhält 
einen Plastikbändel umgebunden und der 
Hundeführer hat einen aufgeblasenen 
Schwimmring mitzutragen. 
 
Dann geht ‘ s los 
Über einen Sprung. Falls 
der Hundeführer auch 
springen will, ist dies absolut 
gestattet, gibt aber keine 
Zusatz-Punkte 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
Nach 
dem 
Sprung 
folgt ein 

Liegebett 
auf dem 
Hund und 
Führer sich 
einen 
Moment 
lang 
hinsetzen 
müssen. 
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Fortsetzung 8. Familientag 
Nach dieser Pause wartet der Tunnel auf den 
Hund - zur Regel ging der Hundeführer aussen 

rum!  
 
 

 
Die nächste 
Aufgabe war recht 
schwierig für die 
Hunde - es musste ein grosser Sack gefüllt mit 
Petflaschen, die natürlich nebst Unebenheit auch 
knisterten,  überquert werden,  
 
Die 
Hunde 
liessen 
sich aber 
nicht 

beindrucken. Einer wollte sogar die Decke 
auffressen. 
Zum Schluss kam nochmals ein Sprung - der für 
die Welpen natürlich nicht sehr hoch angesetzt 

MÀUSEJAGD 
Eine knifflige Aufgabe, die vom Team ziemlich viel 
Geschicklichkeit erforderte. Eine Holzmaus wird vom 
Hund über ein 
dreiwinkliges Brett 
gezogen. Die Maus 
darf nicht runterfallen, 
auch bei den Ecken 
nicht.        
 

Eine Minute 
Zeit war 
vorgegeben 
und es gab 
auch hier 50 
Punkte, wenn 
die  
Aufgabe 
korrekt 

ausgeführt wurde. 
SPIELGRUPPE 
Hier gab es die meisten Punkte zu gewinnen, falls 
der Hunde 
gerne apportiert 
oder neugierig 
ist. In einem 
Quadrat liegen 
viele 
Spielzeuge, die 
mit einer Zahl 
versehen 
waren. Das 
Punkte-
Total setzt 
sich 
zusammen 
aus den 
vom Hund 
entweder 

angestupsten oder zurückgebrachten Spielsachen.  
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Fortsetzung 8. Familientag 
Zwischen dem hervorragend mundenden Mittagessen  des Küchenteams des KVF und dem tollen 
Dessert-Buffet aus der „ B ackstube “  von Imelda Angehrn, konnte die Siegerehrung stattfinden - gemäss 
dem erzielten Rang konnte der Hundeführer einen Preis von dem reichbestückten Gabentisch auslesen: 

Absoluter Sieger war das Team Pickwick Quarz und Besitzerin   
Nicole Bruggisser, Winterthur, mit einer Gesamtpunktezahl von sage 
und schreibe 328 - der Applaus war den beiden sicher. 
 

Mit 283 
Punkten 
folgte auf 
dem 2. 
Platz: 

  
 
 
Platz 3 mit 278 Punkten wurde von  
Arthus vom Acheberg und Besitzerin 
Anita Bruggisser, Rhomberg, belegt 
 
 
DIE RESTLICHE RANGLISTE:: 

Ex-Aequo auf dem 4. Platz mit 273 Punkten 
Pickwick Orest, Bes. Robert Bosshard, Affoltern a.A 
und Pickwick Buffo , Bes. Ph. Lohrman, Egg 
6. Rg:  270 P. Baregg-Bulls Bonny +J. Costa 
7. Rg:  269 P. Ch. Aloha v. Acheberg+D..Bruggisser 
8. Rg.  267 P. Baregg-Bulls Butch+E. Huber 
9. Rg.  250 P. Pickwick Mambo + A. Sladcja 
10. Rg. 244 P Pickwick Yorick ( 9 1/2J )+ 
N.Abramowicz 
11. Rg. 240 P Channell Nr. 5 v SwissMoos+H.Weber 
Ex-aequo  mit Pickwick Della + A. Martignetti 
13. Rg..235 P Daphne v.SwissMoos + B. Stenz 
14. Rg. 230 P Pickwick Louys,+ Chr. Gross 
15. Rg. 229 P. Pickwick Zeno + M. Häni 
16. Rg. 225 P. Margetas Graham + I. Gramsch 
Ex-aequo mit Girl vom Lechfeld + N. Enzler 
18. Rg. 220 P. Pickwick Ghino + H. Enzler 
19. Rg. 218 P. Contibulls Ginga ( knapp 6Mt ) + D. 
Wirz 
Ex-aequo mit Pickwick Diva + Chr. Karl 
und mit Eleanor ‘ s Delay + Chr. Mandelt 

23. Rg. 214 P. Pickwick Isadora + M. Ender 
24. Rg. 210 P. Pickwick Bellatrix + I. Laurin 
25. Rg. 205 P. Ch. Funny v. Zwölfistei + J. Costa 
Ex-aequo mit Pickwck Tango Thyson+R. DiMonte 
27. Rg. Pickwick Lily Chic ( 11J ) +G. Rickenbach 
Ex-aequo mit Pickwick Yankee Nox + A. Lepore 
und mit Pickwick Zillie + D. Scherrer 
30. Rg. 200 P. Pickwick Nanin + K. Hofmann 
31. Rg. 199 P. Semper Augustus Basilius + D.Laubis 
32. Rg. 187 P. Baregg-Bulls Buffy+M. Blasucci 
33. Rg. 184 P. Contibulls Atlanta + S. Iseini 
34. Rg. 179 P. Swiss Bulldog Brandy ( 7/Mt. )  
U.Sauter 
35. Rg. 165 P. Earl v.Zwölfistei +H.Schwendenmann 
36. Rg. 160 P. Pickwick Zoreille+ Ph. Manger 
37. Rg. 159 P. Pickwick Flotte Lotte+ F. Merkt 
38. Rg. 154 P. BibiP Chantun da Muntogna 
39. Rg. 144 P. Semper Augustus Carmina ( 4,5Mt. )  
40. Rg. 141 P. Swiss Bulldog Buddy +K.Sauter 
Den Trostpreis erhielten 

Contibulls Bex + Bes. 
Mona Tobler, Andwil 
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allen neuen Mitgliedern, die sich seit der letzten Ausgabe  als Klubmitglieder angemeldet haben und zwar 
in der Reihenfolge  Ihres Eintritts:     
Walter Haggarty, Oetwil a/See; Steffen Blümel, D-Retzow; Roland Kleiner, Küttigen, Ines Schönenberger, 
Zürich; Herr Fabian Krenn+Frau Sylvana Araya und Kinder, Brugg 

EIN HERZLICHES WILLKOMMEN entbieten wir.... 

Vor allem anlässlich unseres Familientages durften wir grosszügige Spenden entgegennehmen und auch 
heuer wiederum einen sehr schönen Gewinn verbuchen mit dem von Imelda Angehrn hergestellten und 
gesponserten, tollen Dessert-Buffet ( die  fein mundenden Brownies 
stammten auch dieses Jahr von unserem Mitglied Isabelle Fleig, Zürich )  
Auch grössere und kleinere Spenden erhielten wir von verschiedenen 
Mitgliedern seit unserer letzten Ausgabe. Allen Spendern sei ganz herzlich 
gedankt: Robert+Heidi Bosshard, Affoltern a/A.; Guido+Anita Bruggisser,  
Rombach; Reinhard+Marianne Ender, A-Meiningen; Dr. Frank Merkt+Doris 
Laubis, D-Alpirsbach;  Gisela Rickenbach, Olsberg; Karlheinz+Ute Sauter, D-Haigerloch;  
Claudia Schaub, Allschwil, und last but not least Antoine Leuenberger,  Savagnier - mit seinem Verzicht 
auf ein Sekretär-Honorar an unserer Klubschau. 

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN unseren grosszügigen Spendern…. 

WICHTIGE DATEN ZUM VORMERKEN 
 Wie wir auf unserer Webseite unter den Rubriken Aktivitäten und Ausstellungen veröffentlicht haben, 
bitten wir Sie folgende wichtige Daten im kommenden Jahr bereits jetzt in Ihrem Kalender einzutragen: 
       

9. Ordentliche Generalversammlung vom Sonntag, 24. März 2013 - die wir auch im nächsten Jahr wieder 
im Kloster Fahr in 8103 Unterengstringen abhalten werden. Die Einladung samt Traktandenliste wird 
Ihnen  statutenkonform zugestellt. 
8. Klubschau vom Sonntag, 9. Juni 2013 - wiederum im Salzhaus in  3380 Wangen an der Aare, 
als Richterin konnten wir Frau Barbara Müller verpflichten. Frau Müller ist Präsidentin des Ausschusses 
für Austellungswesen im Zentralvorstand der SKG und wir freuen uns natürlich sehr über ihre Zusage. 
Beehren wir Frau Müller mit einer tollen Meldezahl. 
Die EURODOG SHOW 2013  in Genf vom Samstag, 30. August bis 1. September  2013 
Unsere Contis werden am 31. August 2013 von Frau Ginette Hufschmid gerichtet . 
Am Vortag zu dieser Veranstaltung, d.h. am 29. August findet auch eine CACIB/CAC-Austellung für alle 
Rassen statt und hier wird Frau Elisabeth Feuz unsere Rasse richten. 
 
Natürlich finden auch in 2013 die gewohnten Ausstellungen, die von der SKG organisiert sind, statt. Die 
entsprechenden Daten und Meldefristen finden Sie jeweils ebenfalls auf unserer Webseite unter der 
Rubrik „ Ausstellungen“ .   Wie stets legen wir Ihnen die Teilnahme an diesen Ausstellungen sehr ans 
Herz. Es ist wichtig, dass unsere Contis gesehen werden!! 



Seite  9 

GUTE HUNDE - SCHLAUE HUNDE - BÖSE HUNDE 
aus dem Artikel von Claudia Wirz, Journalistin bei der NZZ 
Dass der Hund dem Menschen besonders 
nahesteht, hat sachliche Gründe. Kein anderes Tier 
übertrifft den Hund im Interpretieren menschlicher 
Regungen. Bereits Plato ordnete dem Hund eine 
„ p hilosophische Natur“  zu. Die ständige 
Bereitschaft zu lernen, verbindet den Menschen mit 
dem Hund wie mit keinem anderen Lebewesen 
schreibt der österreichische Philosoph Erhard 
Oeser und meint, dass der Hund wegen seines 
ausgeprägten Sozialverhaltens sogar einen Anteil 
an der „ Menschwerdung “  hat. 
Der St. Galler Gelehrte, Prof. Peter Scheitlin, ging 
sogar noch weiter und bezeichnete  den Hund 
wegen seiner Gelehrsamkeit und seiner 
Fähigkeiten bereits in 1840 gar als 
„ Z weidrittelsmenschen“ .   
     
Wer mit seinem Conti Hundekurse besucht und 
regelmässig trainiert, weiss um die rasche 
Auffassungsgabe seines Hundes, seinen Willen es 
unbedngt recht zu machen und die Freude, die er 

beim Arbeiten zeigt.. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Seine herausragende Stellung in der Literatur 
beweist auch, dass der Hund ein Kulturwesen ist, 

be auch die feinsten Nuancen  der menschlichen 
Körpersprache zu erkennen, die richtigen 
Schlüsse daraus zu ziehen und entsprechend zu 
handeln.  
Von solchen Geschichten ist im Alltag der dichten 
Gesellschaft wenig zu spüren. Berichte über 
sogenannte „ Kampfhunde “  haben den Umfang 
mit Hunden geprägt und die Diskussion wird vorab 
unter dem Sicherheitsaspekt geführt. Wie all die 
Versuche zur Erhöhung der Sicherheit tatsächlich 
wirken und welche Folgen sie auf das 
Zusammenleben von Mensch und Hund haben, 
darüber kann nur spekuliert werden. Dass das 
Verhältnis unter dem Eindruck der auf Risiko und 
Gefahrenabwehr fixierten Debatte leided, ist 
zumindest nicht abwegig.  
Auf jeden Fall hat die Stiftung für das Tier im 
Recht feststellen können, dass seit 2006 Hunde 
am häufigsten Opfer von aktenkundigen 
Tierschutz-Delikten sind. Heutzutage geht es fast 
in jedem zweiten Tierschutz-Strafverfahren um 
einen Hund, früher war dies das Rind. 
Ob die zahlreichen gesetzlichen Massnahmen die 
Sicherheitslage verbessern, kann gemäss der 
Meinung der Kantonstierärztin in Zürich wohl erst 
in einem Zeitraum von zehn Jahren abgeschätzt 
werden.  Unbestritten ist, dass eine frühe 
Sozialisierung der Hunde positiv Wirkung zeigt, 
was allerdings nicht heisst, dass es auf die 
spätere Haltung nicht mehr ankommt! 

 

 

  

 

 

In diesem Zusammenhang gilt auch was schon oft 
gesagt wurde: Jeder Conti-Besitzer passt  auf, 
dass sein Hund in keiner Weise negativ auffällt, 
damit kein schlechtes Licht auf unsere Rasse fällt. 


